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Amerttanlsche Flotten­
manöver. 

Währen'd' in Koi^onhaMn w !^r Si^ung 
der inter^parlamentarisc^ Unlon die Ab-
rüstungsfmge <mss !Älpet gebracht wur!>e, 
bocpnnen in der nordamerikanischen Union, 
vn der atlantlschen Küste die diesjährigen 
Flottenmanöver. 

Diese MmSver, Verm Da'uer vuf v!>er 
Wochen berechnet ist, verdienen ein beslmde-
«res Interesse, weil zum ersbennrale starke 
l^PreMräf^ daran tei.wahmen, die den 
WufklArungAgeschwadorn der Flotte zugeteilt 
wurden. 

Der Zweck ManMers besteht in ^r 
Hau-Ptsache, die Abwehr eines See angriffet 

die Buchch von Narragausett, erschwert 
durch die Berteildigfung Alveier großer 
Etä!dte, die dem Anxjriff aus der Luft be­
sonders ausgeseht sind, zur Darstellung Au 
bringen. j ^ 

!> Die vorke^dsgjenl^ Flotte P In Mei Grup­
pe» igeterlt, von denen die eine auf Ncwyol^, 
'vis Müdere auf Bo-ston basiert ist. Die Ent-
»^rnimy dieser bcr^n Städte beträgt ziM 
KOO Kilometer. Der Feind wird stärker sein 
als jede di<?ssr beiden verteidiig-enden Flotten. 
Die Luftstreitkräfte haben die A-ufssabe, zu­
nächst die Ankunft des Feindes zu signalisie­
ren, seine Stärke zu er^nden, die VeMn-
it-unlg Kwischen den 'beiden Flotten zu erhal-
iten und endlich iir den Kamps einzugreifen. 
Währsnd dieser Uebungen werden le^nde 

.Pro^ unld V?rsilche mit dem Luftschiff 
>„Wrissöh" gemtacht werden, daß mit den neu-
^denlErfmdunflen auf luMchiffahrtechNischem 
GÄiete ausgestattet ist. 

Ein noch viel größeres Interesse an die­
len Manöiv^ als das Militär müßte eigent­
lich der Historiker nehmen, Dieser wird nicht 
vergessen haben, daß die nordameri'kanische 
Union in den Weltkrieg eingriff, um 
Militarismus sowie den Übertriebnen Rü­
stungen ein Ende zu machen und BüvAschaf-
im AU schaffen, die der Welt einen lan-gen, 
dauernde Z^ieden sichern sollten. 
! Vor dem Weltkrieg war die norÄamerika-
Mche Republik weder zur See und noch 
tvenilger KU Lanide militmiWch. Das Sol-
"datentum als Beruf war dem Ameritaner 
etwas ganz Unverständliches und für mili­
tärische Uebun<pn fand er keine Zeit. Die 
WuHte^er viel Ä-stbarer HU nutzen, ^it ist ja 
Geld iun!d militärische Uebun^n kosten nur 
I^ld. Heute, nach dem Weltkri'eg, findet es 
die Un?ion a^r für nötig, Zeit und Geld ^ 
riskieren, um jährlich große FlottenmanS-
Ver ablAuhnItien. Ist das nicht ein gaW merk­
würdiger Erfolg nach dem Siege i?m Kanchfe 
gsgen lden . Mrtttarismns? Hat das Uo^l. 
ldaS in-seiner Wuvzel hätte getötet werden 
sol^, in der.nordamerMnischen Re-
IpltblK l^kbst Wur^k giefaßt? Dermalen wer-
«den wohl nur Flottenmanöver abgehalten, 
wäre es gar un^isch, wenn übers Jahr 
Viese AlÄkungen nicht m«h. mit Manövern 
AU Lande tom'binßert würden? 

Es war wohl ein mcrWürdlger 
Einfall, dem Kriege mit einem skriege end­
gültig ein Ende zu machen. Gleicht denn die 
^ieAstimmung nicht einenl Railsche und 
»einen Berauschten kn^eren zu wollen, indem 
der Ayzt sich selbst betrmkt', das ist Wohl noch 
nieman^m eingefallen. M*? einmnl eilwn 
Rausch gehaibt, wird auch einen Weiten nicht 
scheuen. Man kann den Teufel nicht mit 
Gelzeblrb vertreiben. > ' 

Kopenihagen kagt die interparlamen­
tarische Union, die MrüstungZfrasie und der 
Min'derhe^slschutz aus der Tagesordnung, 
unser Staat ist dabei gar nicht vertreten, der 
Delegierte Frauikveichs versichert dal>ei alle 
Welt, daß kein Land so lfr^dliebe^rd sei wie 
Fraii'kreich und Leines so sehr darauf Be­
dacht 7le!snne, einen Krieg ftu verhiniiern, 
wie Frankreich, und' die nordainerikanische 
Union hält große Flottenmanöver ab, in 
der Voraiussehung, daß sie von überlegenen 
Luftstreitkräften an Atlantischen Wste 
an^iegriffen nx'rden kvnnte. Von welchen? 

ten nach Men ErleichberunFen zu suchen, Grlmdlaqen sich entfernen Neße, wäre r 
die eine gemeinsame Aktion für ihr Leben schwelender. Rühren wir also nicht an 
herbeiführen- könnte. Wir meinen, das? 5ne 

Volnearees Rebe in SharltvMe.! 
(Telegramm der „Mmburger Zeitung".) 

WKG. Paris, 19. August. (Havas.) In Poincaree fuhr fort: Ansta^ sich in Kon 
der Red^, die Poincaree bei der Enthüllung troveisen über die Gesetzmäßicpkeit unserer 
ldes Kriegerdenkmales iir Charleville hielt, Pfändernahme eilNFulassen, wäre es bester,! 
sagte er, er erinnere sich an die Herbstoffen- daß der eine wie der andere nach praktischer! 
siive im Jahre 1918, die die Befreiung der Lösung der uns einigenden Probleme aus-
vom Feinde überschwemmten Departmnents schaue. Nur ein anf fester Grundlage aufge-
herbe'igesAhrt ha'be. und führte mis: Damals bauter Friede, der die Herrschaft der Ge­
schien es klar, daß die Verbündeten, die so rechtigkeit sichert, i!st imstande, Europa das 
einig und sich der Solidarität der gessenseitig wirtschaftliche und moralische Gleichsten>icht 
^leisteten Dienste bewicht. schienen, das im wiedevznsteb^'n. Die^ser Friede aber erfordert 
Miege begonnene Werk auch im Frieden die lovale Durchfi'chrunst der unterzeichneten 
vneint vollenden würden. Tatsächlich haben Verträge. Frankreich will nichts anderes und 
'die Verbündeten gemeinsam an der Ausar- auch England kann nichts anderes wollen, 
'beitung der Verträge gearbeitet, die Europa Kommen' wir also zu Errde, indem wir uns 
wieder ausigebaut haben. Jndeß ist es leich- .veVständüffen. Äe zahllosen ^rlnahm-si^ 
der, die Notwendigkeit der Einigikeit in Zoi- weise, die nnr persönlich aus den befreun-
ten der Gefahr zu begreifen, während nach deten Ländern, namentlich aus Englan^d, zu­
dem Sturm eine no6) so gcheiligte Freund- jSomnwn, ^eii^en, daß die Wnt^liche Mei-
schaft manchmal ein wenig vernachlässigt nung inl Auslände ^ für Tag mehr die 
wird. Gegen solche blinde Versuchungen des Aufrichtigkeit unserer Absichten erkennt und 
Egoismus, die den tvaihren Interessen der- immer günstiger beurteilt und die gegen 
hängniZvoll sind, muß die öffentliche Mei- Frankreich gerichteten Beschuldigungen, die 
nung der Völker sich wenden. Wenn die En- von Imperialismus sprechen, als ermüdend, 
tente das Leben Frankreichs und jedes Ver- ja als lächerlich anzusehen beginnt. Mögen 
büUideten im besonderen gerettet hat, dann unsere Freim'de, besonders jene, die an un-
kann sie unmöglich unnütz werden, sobald serer Seite gekänipst haben, sich die Lage 
das Leben ^s Z^drobten tatfäckilich gerettet .der Geschichte vor Angen balten. Ein auf 
ist. Frankreich würde die Haltung jedes Vol- Un.gerecht!gleit gegründeter Friede ist immer 
fes, das diese Einigkeit zu stören oder- auch ettvas Unsicheres und ^Äechliches. Ein 
nur zu lockern versuchte, verbrecherisch sin- Frieds', den inan auf Gerechtigkeit aufbauen 
den. Es ist stets bereit, mit seinen Verbünde- wollte und den man allmäblich von seinen 

loch 
den 

Mtßs  ̂ «sich täuscht, wenn söe sMuß, der klug ^und friedlich 
sag^ daß die Besetzung des Ruhrgebietes die übernommeneu Verpflichtungen zu achten 
kinltHelbare oder unmittelbare Ursache dier und Hnen Geltung zu verschaffen. 
Arbeitslosigkeit w EnÄand sei. Er, Poinca- Der Eindruck in D'Mtschland. 
ree, sage nicht, daß England aus der Ve- WW. Berlin. ZV. August. Die Blätter be-
setzung des Ruhrgebietes Nutzen gezogen ha- fchästigen sich nrit der Rede Poincarres in 
de, ab^ er^halte sich für berechtigt, zu sa- EharlMille sehr zurückh'altend. Einige Blät-
^enl. daß ^l'neral Dego^tte nicht die Ur, ter wie z. B. die „Germania" bezeichnete sie 
sache der Arbeltslosigkeit in England sei. als einen Schritt nach vorwärts. 

Kampfe mit ^Kommunisten. 
' (TeleMmm der „Marburger Zeitung".)' ^ 

WW. KSln, ?0. August. Wie die „Kölni- wurde der Führer der Hundertschaften sowie 
sche VolkÄzeitung" aus dem Ruhrrevier mel- ein Landjäger getötet. Me WevSverwaltuna 
det, vertrieben kommunistische Hundertschaf- wurde von'den Kommunisten abgesetzt Ein 
ten ans den Knckinger Werke der Mannes- Ersuchen des Düsseldorfer Regierung'präsi-
mannwerke die Beamten, errichteten denten, in Kuckingen wieder Poli^-^ei verwen-
vor dem Hause des Direktors einen Galgen den zu dürfen, wurde von den Be-sakunas-
und zechörten die Wohnung des Direktors, behörden abgelehnt. 
Bei einem Zusammenstoße mit Landjägern, > 

Die Einstellung der veutschen Reparationen. 
(Telegr<^'??m der „Mavburger mg".) 

ZM. TeogrÄ», 2i1'. August. Gestern hat genüber unserem Staate entstanden sind, 
der deutsche Geschäftsträger in Beogra'd un- '^r >deutfl^' <^^eschäftsträger versicherte 
seren Gehilfen des Ministers des Aeußeren, Herrn Galvrikovi^, daß diese Unterbrechung 
Herrn G^riloviö, besucht, der ihm über die eine Provisorische sei, und daß Deutschland, 
Verhältnisse referierte, die nun in Deutsch- sobald seine Verhältnisse sich bessern werden, 
lan'd nach der Unterbrechung der Repara- sofort seinen Verpflichtungen nachkommen 
tionsverpflichtungen seitens Deutschland ge- werde. l , 

RebuMon unserer Delegation bei ver Reparationskommlffion. 
(Telegramm der -

IM. Beostrasd, II. August. Der gestrige einer Reivrsion Zu unterziehen und dann zu 
Ministerrat hat beschlossen, unsere Delegation reduzieren. , 
m der Reparationskonrnliission in Wiesbaden ... ^ ^ 

Derhandlungen mit Oesterreich. 
(Telegramm der „Marbikrger Zeitung".) 

AM. Veoyrati^ ?1. August. Der Vorstand Verhandlungen Mecks Aktschluß eines festen 
im Handels- und Industrieministerinm Dr. .'oandelsnertrages Mischen Jugoslc-Wien und 
Milan Todorovi.5 ist nach Wien abgereist, um Oesterreich einzugehen. l 
mit dem l^st>erreichiscl>en Handelsnunisterium v ' 

>»»> 

schen Friebenslielv und auch von den iN KS'aKI?» 
fraMöstschen Friedensverfichernngen nicht US 
gerade die tiefste Ueberzeugung hat. 

Wer glaubt noch an Kopenhagen ange- ^ > 
sichts der Ereignisse im RuZrgebiet, der eng- P- Paris, 13. August, 
lischen und anderbkanischen Flottemnanover Da? tiefe Schtiveigen, mit dem von der 
uu'd noch mmich anderer Syn^tome, die den ^ Presse Richtungen die neue englische Note 
^Bestre^bungenl dt'r^ iN'telParlamentarischcn' aufgenoinuien loorden ist. darf nicht als ein 
Union direkte zuwiderlaufen? Kopenhagen - Zeichen voll Meichgültigkeit o^er gar der Zu-
s?st ^interparlamentoriisch und Au luven ig l stinrnrung gedeutet werden. !^>n Wirklichkeit 
ParlaiNLN^isch, um gehö^ zu werden. ^ vernlischt, größer als je, und sie erscheint be-

" ' ^ ^ .L, ^ sehr 

den Jichalk, als den Ton der Kundgebung 
vergÄc^ mit der Fassung früherer Londoner 
Noten. Sogar der Quai d'Orsay mußte ver-t 
bittert zuMben, daß die Unsreundlichkeit die«? 
ses Schriftstückes kaum noch überboten wer«s 
den könne, und die Berichterstatter der Boule«? 
vardblätter zogen daraus den Schluß, daA 
nran unter allen Umständen gut daran tue^ 
nicht nur die materiellen, so-lrdern auch die 
formalen Konsequenzen -^raus zu zieHeir» 
Nur andeutungÄveise kann hier wiedergeben 
ben werden, was diese überraschende Wm^ 
dung eigentlich AU bedeuten hat. 

jJn!h(Mich haben hier >besondiors Ave? 
PluMe starke Erbitterung hervoryerufenZ^ 
Die Kum erstenmal von ei^lisch^ Seite^ 
ausgesprochene, un^^veideutige Vemrterlung! 
der Ruhraktion vonl rein juristi>schen Stands 
Punlkt, und die Andeutung der Folgen, di« 
^lie w^'i'tiere franMische JntraMgenz KV« 
oas Fortbestehen der Äl.tente nach ziehe»^ 
müsse. Herr Poincarre ist überall und mtj 
erster Stelle Advokat; seirren vWtorischen^ 
Kunststücken traut er selber imchr zu als sei«? 
nen politischen LeistuncM. Man kann deS-k 
halb versichert sein, daß er die nächste Ge-' 
legenheit ergreifen wivd^ Lord Curzim aH 
juristischem Gebiet eine SiHlacht zu kiefenl«! 
Natürlich aber wäre es ^veit geschlt, dieses 
Angelegenheit bloß unter dem G^ichtSwin^i 
kel des geikräntten Ehrgeizes oder eng^rziB 
ger Rechthaberei zu betra^chten. Herr^in^ 
caree tennt seine Landsleute. Bon jeher hall 
er ihre Vorliebe für ra!bulist?sche Spitzlf.iw« 
Idilgveiten g<eschickt ausizuMtzen verstanden^' 
Er betrachtet deshalb den Schlag Lord Cur4 
zons als gegen sich persönlich gerichtet. Mi5« 
lioneir feiner „Unt-ertanen" haben heuts 
aufgehorcht: um sie zu beruhigen, w»rd P»i 
incaree in kiwzesticr Frist zu einem Gezeu^ 
hie^b ausholen müssen. i 

Durch die englische Note tvird eine EnÄ 
wii5lung angedeutet, die Hrem weiterenVer^ 
lauf zu e'mer völlig neuen politislZ^ Ko-n«» 
stellation in Europa führen mu^. Mit deart^. 
licher Gebärde droht Lori» Curzon, der al^ 
früherer Vi^könig von Indien in welthi^ 
storrf^ PerspÄtiven denkt, mit einer neueK 
englischen „splendid Isolation", die dies«» 

l mal aber riicht so sehr politisch, als viel-
' mehr wirtschaftlich gemeint ift. Im Sev«i 
tomber schon tritt die ReiiHskonferenz aller 
britischen Länder in London zusammen, un^ 
alle An/ieichen sprechen dafür, daß diesmaL 
eine gros^ Frage an erster Stelle zur De^ 
batte gestellt sein wird: Die Zusammenlas«» 
sung aller Kolonien und Dominions zu el-l! 
nem einheitlichen Wirtscha^tsgan-zm, daA 
sich durch neue Zolltarife gegen die iZbrigs 
Welt schützen und absoirdern soll. Es wird^ 
dabei vorausgesetzt, daß auch die VereiniFB^ 
ten Swaten in dieser oder jener Form sich' 
an-Wießen werden w.is dem französischem 
Export, den Todesstoß versetzen müßte. Zu-»^ 
dem nmre noch ein anderes unausbleiblichst 
die enMch-anlerikmiische Forderung «mffi 
Rückzaihlung der französischen L^egsschuld.,^ 
Wer diesen Gedanken bis zu Ende d^t^ 
weiß geilviß auch die Gründe zu würdigen,, 
mit denen der französische Marineminister 
seine neue, zum Schutze der Kolonien be'». 
stimmte Flottenvorlage eingebracht hat. 

Die^riser Presse, einem alten Grunde 
franizöslscher Politik folgend, liebt über alles^> 
die „Synttiese", die Verbindung auch der 
ungleichartil^n Gedankengänge und ihrej 
Verschmchung zu einer Einheit. Gleichzei^ 
tig mit d^'Nl BeÜanntlioerden der folgen^ 
schweren ei'.'griichen Note liefern die echen» 
Meldungen aus Berlin ein über d-e Bildung 
des neuen Kabinetts Stresemann-Hilferdin^ 
Das Interesse kon-zentriert sich naturgemäß 
NM die Persönlichkeit des Kanzlers, die seit! 
laiigenr bereits sogar deni ??!ann aus dev 
Straff bekannt ist. Um Streseinann rankenk 
sich Dichtung und B^ahrheit iir sonderbar 
verschluiMnen Fornven: der gesamten Links«? 
presse gilt er als eine Art Tabvu, als ein! 

ei^ niachina, bei dessen Erscheinen die, 
SäiiiGierigkeiten versMusiden, N'ie Nebel in 
siegender Sonne. Die Regierungsblätter 
allerdings zeigen sich reserviert, wollen den 
V^ann erst nach seinen Taten beurteilen? 
abt'r euch betonen, des', nianclies sich zum 

'BesjeW MMu^^kvlme, da neue KsislelZ. 
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Saloniki. Die Erwerbskri'rse verlan^zen, daß 
ein freun!>sck>aftllcher Schritt boi Mricchen-
land unternom-m werde, um die Lösung dii»' 
ser Frage zu beschbeuni'Ken. 

Radiö w LondtM. 

WW. Vondon, A). Aui?uft. Dor ??i'chrer 
der kroatischen Bauerichartei, Radi^, ^st hier 
cin^tr offen. 

Streiks. 

WKR. Karl^had, 20. ?luffllst. Der ^ene 

elncxesctzt. 

jm Ler KuhrmiyelegeniheÄ nicht wie sein Bor« 
yiwger emq?schworen sei. Darunter ist na­
türlich der passive Mi^'rstand zu verstchen, 
»wn ldair die^ Presse hoff^ daß er. einige ge-
"r-mgfügige ^nAesslvnen Franltreichs vor-
«ilSc^etzt (eben kimdi-stt Quai d'Orsay 
^ben sol^ cm), von .^rrm Stresemarm in 
»^chlieier^ Fonm abgebrochen wird, um 

diese I^se, nach dem Wot Pl>incorecs, 
Zerhav^irnffen stu „ermöAiclien". Den-n von 
llen Seiten wird hervorc^choben. daß der 

!F«ue Kaller rn der N^aratwnsfraige zu 
^ pnz anderen Kon<Z^ssionen bereit sei als sei-

^e Vorganger. Bis jetzt hebe man immer 
mur betont,' daß Deutschband nur von: Er-
rag seiner Ar^i-t zahlen könne, daß unter 
einen Umiständen „Substanz" angegrif-' 

^ffen werden dürfe: Stresemann a>l>er habe 
och vor wenigen Tagen das Wort gespro-
>en. daß ^ auif cim Gold.nork mchr odor Au^ust^ tNeuIer^) Dik ^ 

vm.qer nM »uM. nx^nn .-Z^Arbeiwr in k.n Londoner T°cks hobon bc-! MafKni-nor UNd 
^ ^ die Alchnt wicder VUI V»! U»V 

Eigenmächtig crzäi^zt man hii'r^ „Es ^ WKB. Stuttgort» 21. Auznst. Snm?!»!? 
^»Ammt auch aus eln Prin^pp niehr oder we-. mußte ein s^lug.^ettsi der fraWösisch''ruinäni-
»Trilger nicht an." Reporter, die das (^^ras, schen Verkehrs Gemeinschaft bei Dettlinaen — Besuch der Gewerbeausstellung. 
-GixÄisen !bören, wissen zu bv'richlen. daß Stre-, eine Notlandiinq vornehmen. Der ^ '̂l'.hrer j l^er Besuch dtt AuDellung giestaldet sich in 
^mann sich vollständig von der sogenannten. der leinen Fubrcrschein besaß wurde vorläu^ ^ m.. 

ist. Das Rohmaterial wird' zum Großteile ̂  kann sich der 5eser ein Bild über die Oeko^ 
nomi^ der t^asverivendunsi machen: Man 
benötigst si'lr Frühstuck, Mittagmahl und 
.M>endessen: (^as 1.4 Kubikmeter a Dinar 

d. i. Dinar 3.50. Kohle 8 Kilocsramm 

im Inlan'de airfgeHracht, nur besonders feine 
Häute werden aus Ueberseeländern bezogen. 
Die Lederei beschäftigt ungefähr 200 Per-
sonen. , . ^ 

Was die zur Lederbearbeitun^ nötige An-Ia Din. 0.^^» und 4 Kilogramm Holz a Din. 
schaffung der verschiedenen (5l)emikal,ien an-« «0.^0, zusamm^ Din. 5.20. Holz 14 Kilo^ 
langt, so wird auch hier geklagt. Die meisten aramm a Dinar 0.40, d. i. Din. 5.60. 
Chemiker iverden aus dem Auslande, na-> lek t r i sch en Strom 4 Kilowattstun-
mentlich aus Deutschland bezogen. Hier ma-j'den zu Din. 2—, zusammen also 8 Dinar, 
chen sich die ValutasckMankungen in den ein-^^ine an^re^-.'^.erechnilng: Im Jahre 1913 
zelnen Ländern sehr unangenehm bemerkbar,' kosteten 100 Kilogramm Holz 2.20, heute 

snoch hinderlicher aber ist die umständliche! Dinar 40.—, al!so eine Verteuerung nm das 
ralstreik d<r ^rlvttcr ln .^kn Stohlcu^ rg ^ Bcrzollnnq. Durch di<-!?2f<ich«! IM K'il0!,ranml Sohlk ü l.S0, heut« 

^!chcchoslowa..t hat heute wesentlich^Dml. 45—, also eine ProiKerhöhung um 
verteueil!. 

Das Unternehmen wrd in Kürze noch be­
deutend erti>citert werden. Kurze Rochrichten. 

das Hunderfache; 100 Kilogramm Koks ko­
steten damals 15^ 6.—, heute Din. 225.—, also 
150m.al teurer. Ein Liter Petroleum 0.32 
Kronen, heute 7 Din.. also eine 37fache Ver­
teuerung. Gin Liter Spiritus kostete im 
Frieden ^ 0.76, heute a^r 16 Dinar. C'r 
verteuerte sich also um das 87fache. Dem­
gegenüber ist bei Gas, das im Jcchre 1913 
K 0.20 per Kubikmeter kostete und heute 
Din. 2.50 beträgt, nur eine ü0fache Ver­
teuerung eingetretm. A^uch der Gewerbetrei­
bende hat filr Gas eine mannigfache Ver-

^.„engl^schm Richtung" in Dcut'chland 10'?cke-!fig festszenommen und t>as Flugzeug be­
tragt !h«be, 'daß er mit aller (Entschiedenheit. schlagnahmt. 
^eim rein „lontinento^ Politik!" vcn'oliPn j S,^ AiiMt Hi«r ist ein all-

'lchlieMi SoM'aritälsstrrK'd.-r Arbeiter ,u 
tinach der AiMit tvr Blattn vor allem avsl,ebrochen. Durch 
«ng«- wu^cht-iraiV-Ziiches Jndustr,ea«o^ streik wurde der ?an^ Verkchr iu Mit-
^men m stch, eme Z^rcttnMN., von Kahle j ' 
^Iind Eisen, dle bald eine weltc^eibietende > ^ 
Macht 'darstellen nnisse. Der französische Wie-! «lV. Besflrad, 21. August. Wie mm^ mis 
^deraufbau soll gesichert werden durch die'Budapest erfährt, würde laut Be'schluß der 
WuÄgabe lvon garantierten, ^börsenfähig>en»unMrischen Regierung die Zusammenkunft 
^iteln, die für Fr'anlkreich eine ergiebige Wischen Bethlen und Bene^ ei'st nach dem 
Muelle von qosicherten <^oldeinnahmen dar-j Beschlüsse der ReMationSkommissioi? er-
^Iswllen wur!^. In der Ruhr tritt an die! scilgen. ^ ^ 
Mtelle des Wirtschaftskrieges eine gemeinsa-! 

e Msbeutnng der Kohjenschä^, liwbei den'^ß^ der hiesigen Weinbanschule Aloei wichtige 
enecälen bis zu ihrer Mberufung nur die.^^^^ P^x^^-g^mmlungen statt, und zwar eine Kveis-
olle von „Statisten" zugMiesen würde. Versammlung des landwirtschaMchen Ver-

^rankreich würde sich dann zuerst in einer! ^ ^ eines für Slowenien und die Genei^alver-
eierlichen RegieninOerklärung. später dannsammlung des BienenOüchterlveremes w 

den letzten Tagen sehr zusnedenstellend. Na-j»vimdung. Wir erinnern nm ^ Kondiw-
mentlich aus Kroatien waren viele Bl^ulZ^r ^len, Selcher^n und welche 
erschienen. Die Besuc^vzahl hat bereits A^^ebe ^d^ ^rt ^ 
20.000 erreicht .Bereits heute läßt sich ein! S^elllgkett unl^Ä 
Erfolg der Ausstellung konstatieren, da zahl^ vü 
reiche Schlüsse getätigt werden. Heute vor-1 ̂ üten eignet s^ das Gas wegm d^le^chten 
mittags trifft in Maribor ^ktionschef Regulierbar^tt Dem^evc^^ w 
im Handelsnlinisterium, Herr S^u^, em,s hew ^ 
!der die GewerbeauGellung Wenfalls bestch-^ ̂  .  >.  ̂

z. B. in l^btzana und gagVeV GaSgroh-
küchen zur volüsten KMedenheit ewgeri«y-

Burgkeller ein Bankett statt. 
— Geuteinderatsfitzung. Freitag den 24. 

«ds., um 19 Uhr, wird die neunte, öffentliche 
Gemeinderatssitzung fortgesetzt werden. 
^ Zwe? Versammlungen in der 

!»^ch in einem schriftli<ben Pakt verpflichten, 
Mber seine durch den Vertrag festgelegten i 
Wrenzen himvus keinerlei offene oder ver- > 
ssteckte A?mexion anzustreben. 
t Alle diese Pläne werden in den volitischen' 
i'Kl'eisen bis ins Einzelne ausgecrbeitet, und 
^s gibt gewiß manche Gutgläubige, die von 
^hr>er ^rwirklichung «eine neue, schiwere. 
Mt erträumen. Ob-söktw nniß sedoch gesngr'' 
Werden, daß sie in Hauptsache inehr ta>t-
"tüschen, als ehrlich-produktwen ^^wecken die-

?n^ Vor allem gilt es, England eins Ant-
>ort ^u geben, die so^vohl Eitti wie '?ow-
tingSstreet nachdenklich nrachen soll. Auf die 
vrobung mit einer ..splendid isolation" folgt 

^ , Maribor. Der Besuch war sehr schlvach, trotz 
Uin we auswärtigen schwerwiegende Fragen verhandelt 

5-.» ^vie s. B. ttl^ die Frage der A^or-. 
nehmunMn noch^üesser r.-rmml gM'lMtion LiiMv^chast^hülter, 
zu machen, riicken wir wiihrend j die Hebung i^er Vi^e'hzucht und über dw Wun­
der ?lusstelliingsdaner täglich ! krise. Im letzteren^ Belange waren besonders 
eine kleine SkiM über ein In-'interessant die AuMhrungen des Herrn 
dttstriennternehmen ein. »Koschar. Es »vZre zu wlmschen. i>aß Herr 

s. Led--.i B. Frennd l Mar M Referat vor der witen Oefsent-
.... j Ilchkeit darlegt. 

«lavn>»la ulica Iv. j — Gas im HauSholt, «ewerbe «nd I«» 
Ein wichtiger Industriezweig in unserer. duftrie. Zu den heworraigendsten Errungen-

Stadt ist die Lederfabritation, in welcher ^ .ftsMen der modernen Technik gehört die 
Branche die Firma Freund einen angesehe-- Auswertung der Kohle in BeWg auf iihre 
nen Posten inne liat. Das Unternehmen Bestandteile. Einer der wichtigsten und vor 

tet. Aerzte, Zahntlchirmer, sowie Krawkm» 
hüuser und Sanatorien bsnÄ^ diaS GaS 

'S°n,..ag^^n 

^tillation, WSschelroÄenmÄa'Am viftv. Die 
Großindustrie hat de» Wert dÄ Ga^ sHm 
längst erprvSt und eS M W gar ilöwe lS»H 
dustri^, in der dvZ nW MtzmtbchrMH 
wÄe. Wir ekwnern hiöebcS mtr a» VW goi 
famte Metall- unidi Gi!sen>WV«We, m« 
tilfabrlDen. WSschsf<chMm eWMchNch der 
Wäschereien nnd au Schre!ilb-
maschincnerKeugmiy, geiwnigSd-rWckevek« » 

^ie Ankündigung eines dentsch-<französischen l wurde im Jahre gegründet und hat sich allem in die Augen springendsten ist das 
Mirtscha-fteiblockes. Daß durch die gegemvär- während der vierzig Jahre seines Bestehens! A 

Wi der heurij^ GewechMSsteMmg 
bsetet fich den BchnhoM bedni PMlkm der 
McrrGorÄa mestmr hMr<!!rnla «nb Lex 
ma F. S iemens, LWvLĵ  ̂ Ke Veste Äeio-
jMmlhÄt, vorerwichnlde BMvlmvmvgSarten 
zumr T l̂e im Betrieb M jjehe» mrd werden 
dort beweitwiMM durch FÄHkleute ÄuSMnfte 
erteilt. Schließlich sei noch «wülM, daß in 
'den RsstaurMonspavWonS unL im Kaffee«, 
Hanse der Augstellunig nM GvS ge^t wird. 

— Schwerer Unfall «m Ra«gi^b«chnhi»s 
Tezno. Äwntag vn den ersten Nachmittag 
stunden war d« 43 Jahre Me Rmno Mol-
lkiiS, ßlrMtier lbejrm W^bahnbau Mursika 
SoMa^OrmoL. auif dem Ran-B^bahnhof 
in Tezno miit noch einigen mtderen Arbei­
tern mit dem Bertolden Äm BaumaterrÄi 
belfchäftigt. Aus eigener Unvor^ichtigNeit kam 
er dabei einem rollenden Waggon zu nahe, 

DiE Freizone im Äafen vvn einfachsten Qualität bis zur feinsten Luxus-^ gri.>ßere Familien auch eines Gasherdes.^ wllvde von diesem erf-aßt und ftur Seite ^ 
Solisniki l>erzustellen. In Einzerheiten des Fa- j Badezimmer, WarmwasseMreitungsanlvgen schleudert. Dem MoM, der anßn schweren 

ß bri^lation-sprozesses ein^^uaohen, würde zu ^ sind schon längst mit l^as im Betrieb und inneren Verletzungen a'Uch noch eine stnrks 
ZM. Beograd, 21. August. In den bie^-^weit führen, es geniige die Feststellung, daß s es mutet geradezu veraltet an, n>enn man »Wunde an der lin^ Schulter erlitt, wurde 

Mn Kreisen h<^rscht eine große Mißstim-^ die Erzeugnisse dieses Unternehmens einen'-in neuen Musern kein Gas eingeleitet fin-Zvon der RettungSabteilung die evs^ Hilfe 
imung gegen Griechenland wegen der absicht-- vorzüglichen Nnf genießen. Dies ergibt ficht det, da es sicher der Wnnsch se^s Mietersj geleistet, ttwrauf er mit dem Rettungsauto 
lichen Verschiebung der Ratifikation des An-. auch aus dem Umstände, daß die Firma mitjD. schnellstens und billigst kochen, braten,? ins Allgemeine Kranlkeuihaus überfichrt Wur-
meM zum Bertra^ge über die freie Zone in Aufträgen aus ganz Iugoslmvien überhäuft?lhei)zen und baden zu können. Im folgeni>enk>de. .! j . ^ . 

^^^uchtgaS, idessen Bevwenldung heute in 
en Ländern den Gebrauch von Höh 
und Kohle als Hci.zrvhstoff bejinahe 

!wesentlichen Teil des jugoslawischen Leder-s vollständig verdrängt hat. Eine für jedn-
^ !'bedarfes zu decken. Die Lederei ,freund ist,'inann wichtige Veiwendung ist der Ge-

F»- » ^ neuzeitlichen Anforderungen entspre- brauch von Gas inr Haushält. Jede moder-
?chend, mit den'modernsten Maschinen ausge-j ne fortschrittliche .^usfrau bedient sich ei-

* t stattet, so daß es möglich i«st, Leder vnn der' nes Gaskochers, eines Gasbratrohres, für 
einfachsten Qualität bis zur feinsten Luxus-^ gri.>ßere Familien auch eines l^sherdes. 

ge lnnerpolitischs. Kri-sis in Deutschland da?'zu einem nlächtrgen Wirtschaftsfaktor ent- manchen Ländern den Gebrauch von Höh 
r a t e g i i f c h e  ? l ! ^ n i > v e r  e r l e i c h t e r t  w i r d ,  m u ß  « w i c k e l t ,  s o  d a ß  e s  h e u t e  i m s t a n d e  i s t ,  e i n e n ^  ^  .  
)ne weiteres zugegeben tverden. i....?. 

-MM» 

KlUbedkeiin üerNZcht. 

4Ü Ua»« doo Sedzhold Ort«««. 
.'r (Nachdnuk nerbotru.) 

!' >W«M! eines Koffers voll alter LNeider 
^ovde ich eine solche Reise kaum unternch-
imen. Nack^ Ihren Mtteilungen niuß ich zu^-
ldem annehmen, daß dort nichts n>Liter zu er-
saihren sein wird. Alle weiteren Ermittelun-
.^n-werden also in Newyork oder hier vorge-
igwlmmen werden nrüssen." 
^ „Merdings! — Aber ich muß Sie darauf 
kicwfmeÄsam machen, daß die Kriminalpolizei 
»Venn ei nsreiwilliger Tod als sesti>estellt an-
'Hesehen werden kann, ein Interesse an dem 
Mll Wilberg nicht mehr hat .Die Ermitte-
MMgen, von denen Sie sprechen, würden also 

^Privatem Woge angestellt werden müs< 

„Ich bitte um Berzeihugn, — aber darin 
ffi^n ich anderer Menung. Selbst wenn nrein 
Schwiegervater die ganze in Newhork erho-
Ibene ^mme als Futter für die .Haifische 

lnritgenommen haben sollte, kann es sich dabei 
^/mcht NM sein gesamtes Vermögen g<chandelt 

das nach meiner Schätzung erheblich 
^Möfter sein mnß. Da drängt sich natürlich die 
i^rage auf, wo !^r Rest gebsieb<'n ist u?ld lch 
Mbe in dieser Hinsicht einen ganz b<'stiu!inllen 
! Verdacht." 

„Einen Verdacht, der sich gegen andere 
Äs Ihren Schwiegervater richtet?" 
' — Nach dem Emviana dieses Be-
.xi<Ä?s n>erden Sie ja wol?l nicht mehr daran 
gezweifelt ha^en, daß sich der Mann schon seit 

'Mmaten nicht m<chr im Besitz sc-ller gesun-

. tien Geisteskräfte besand. Mir aber ist es in-
ß^wischen zur unumstößlichen Gewißheit ge­
worden, daß seine Verrückiiheit von irgend­
einem Halunken zu lvrbrechcrischen Zt^cken 

'ausgebeutet worden ist, und daß sich ein er-
- he<blicher Teil seines Vermögens in ^n Hän-

dieses Gauners befindet. Eine Idee, wie 
! dieser abenteuerliche Reiseplan, konnte nim-
! Niermehr in August Will>ergs Kopf eni'stehen. 
^Ich kenne nieinen Schwiegervater und seine 
s Schwerfälligkeit viel zu gut, um an solche 
^Möglichkeit zu glaubeu. Irgedn jemand muß 
.ein Int^c'resse daran gehabt haben, ihn von 
l hier fortzuschaffen. 
l Unter seinem Einsluß hat August Wilberg 
'die Fahrt-nach Amerika angetreten. Dnl'ben 
, aber hat er dann vielleicht in einem lichten 
! Augenblick die gegen ihn verübte Schurkerei 

durchschaut und sich zu sofortiger Heimreise 
! etschlosien." 
' „Das ist eine Vermutung, die ebensoviel 
.für und ac^ien sich hat, wie jede beliebige an­

dere — es wäre denn, d^ß Sie irgendivelchen 
greisbaren Inhalt haben." 

j „Ich bin in meinen Nachforschungen noch 
' nicht so weit gediehen, daß ich eine bestiinmte 
Anklaae erhekvn könte. Die verdäck>tiqe Per-

^sönlichkeit aber glau'be ich allerdings bezeich-
j nen zu können." 
; ,.?^er soll de ix^s sein?" 

„Unter den ^^kannt^^ oder sogenannten 
s Freunden meines Schwiegervaters befand 
^sich auch ein -^^.'wisser Frit'. Nütbling. ein 
^ehemaliger uck^'sklinierad o^er dergleichen. 
,?>ch bin auf d'^n Nemen dies'.'^' '^'enschen 
I ai!smer!".!''i ge ^or^^'n, al? i<-li t'-s^'hr^ daß 

jnmtkiche (^U!n.s.^'!a>..)erlslUie, Wilbcr^ 

vor seiner Abreise Hals über Kopf vollzo­
gen hat, durch .Rül'blings Vermittlung 
wirkt worden sind. Das mußte mir schon 
deslialb verdächtig vorkomnien, weil die Ab­
wicklung derartiger Geschäfte sonst nicht zu 
dem Berus des Mannes gehört. Ich habe 
mich nach ihm erkundigt, und herausge­
bracht, daß er in den dürftigsten Verhält­
nissen lebt und angeblich durch Agenturge­
schäfte für auswärtige Firmen seinen Un­
terhalt geivinnt. 

In Wailirheit aber soll er den Schlepper 
für einige stadtbekannte Wucherer, vor allem 
Möwig gemacht haben, ein Gllwerbe, bei dem 
ja auch in der Regel nicht viel herauskommt. 

Daß mein Schwiegervater einem Subjekt 
dieses Schlages so weitgehendes Vertrauen 
schenkte, niuß notwendig besondere Ursachen 
gehabt haben, für die ich die Erklärung eben 
nur in einem Mißbrauch seiner Geistes­
schwarbe finden kann. 

In der Annahme, daß Rüt^^ling besser 
als irs^ndein anderer über Wilbl'rgs Pläne 
unterrichtet sein müsie, habe ick während 
der letzten Tage dreimal den Versuch ge­
macht, den Mann zu sprechen. Aber ich 
wuv^ von seiner Frau an der Wohnungs­
tür jedesmal mit t!^r Erklärung abe-^sertiuit. 
ihr Mann läge krank im Bett und könne nie­
mand enrpfangen. 

Mit den nur e.ls Privatnrann zur Veriü-
'gung st^-^heiiden N'itleln würde icü alsii da 
.'Zweifellos ni-hts ausrichten könn-'n, und ich 
muß es also diber für unab;o^'n?>bare Pfli'l't 
de'' Kriuiinasvlili'-'i balt^en, die s^echerchen 
il^rerseits in die Hand zu nehmen." 

Der Polilzeirat ,delr ihm aufmerks^am zui 
! gchört hatte, Wieste bed^Uich den Kopf. 
^ „Die Verdachtsmomente, die Sie da an-

gefülhrt' haben, sind im Grunde recht unbe-
. ftinrmter Natur. Solange gegen den Ä!ann 
nichts an>deres vorliegt, würde sich ein be-

i hördliches Vorgehen gegen ihn nur schwer 
' rechtfertigen lassen." 
^ „Ich habe Ihnen noch nichk olles gesagt, 
' Herr Rat — nnd ich denke, daß es gerade 
t das Wichtigste ist, was ich vergaß." 
' Wenn ich der Frau Rüthling nieinen Na­

men auch nicht genannt habe, so schien es 
mir doch nicht ausgeschlossen, daß ich ihr 
>dmn Ausse'hen nach' vielleicht biekannt ge»-
Wesen bin. Ich beauftragte deshalb vorge­
stern einen meiner Freunde, einen außer­
ordentlich klugen nnd geN'andten Herrn, 
den Versuch, der mir so oft mißlungen war, 
seinerseits zu wiederholen. Auch er wurde 
unter Hinweis auf die zweifellos erdichtete 
iitranlheit des Agenten abgewiesen. 

Aber er gab sich dainit nicht zufrieden, 
' sondern suchte die unter dem nämlichen Da­

che wohnende .Hauswirtin der Rntblings 
auf, NM unter irgend einem Vorwande bei 
ihr Erkundigungen über das Ehepaar ein­
zuholen. Da brachte er denn aus den Reden 

. der Wittsilsanlen Frau die inter^siante Tat-
I'sacbe in Erfabrung ,daß Frau Rüthling vor 
einigen Tagen der 5'>au''?besitzerin das An­
erbieten gen^acht habe, ihr Grundstück für 
einen sehr beträchtlichen Kaufpreis — sie 
svrach von achtzig-- oder neunzigtausend 
Marl — zu erwerb^m. sForlsetzung fM,) 
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— Bom Hemoage« gestürzt. Der '41fähri- rm Mann daqu, d'en Alien zu ermori^n, 
He Franz MarLiö und der A^ährige l^seni^ was dieser mich tat. Nach der Tat wurde er 
drel>er Friedrich Seifert fuhren am 20. d. so von Gewissensbissen gefoltert, daß er sich 
um Mitternacht auf ein'em vollbelad^en ^oon i^MHM Söhuchen zur Pokzei führen 
Heuwa'gen von Pößniltz nach Maribor. Un- Keß, wo er sich seM anzeigte. Panqel und 

stürzten beide herunter vnd zöge?» 
lich, das aufgeladene Heu auif fie siel, 
erhebliche Körperverletzungen M. B^de muß­
ten von der Rettungsabteiluzrg ins Allgt̂ mei-
ne Krankenhans irbersülhrt tverden,-

— Ein MrkÄman» von einem Maler 
überfahren. Montag, gleich n^ Mittag er-
«^il^nete sich auf der Reic!^sbrücke! durch die 
Unvovsicht^teit eines Fla^ereibcschers ein 

. schiwerer Unfall, i>en der allen MarÄurgern 
lgut bekannte f>3 Jahre alte, blinde Werkel-
.mann Rudolf Jeliniek, wohnhaft w der RuS-
. ka cesta, zum Opfer fiel. Nach dem Mittacp-
^ essen fuhr Jeline«! nrit seinem Werkel, von 
^seiner Frau begleitet, ge-Fen die Stadt. Auf 
^Äer ReiKsbrü^e kam iHl ein Fiuker mit sel-
lnem Waqeni entgegen und stieß mit dem 
l Merkellwagen des Jelinek zusammen. Feli^ 
^net wurde dabei ftur S<'ite geschleudert und 
^fiel dÄbei so unglücklich auf das Pflaster, daß 
ler sich außer inneren Verletzungen auch noch 
leinen Bruch des llinken Unterschentkels zuizog. 
t Selbstverständlich wurde dabei das Werkel 
isuch stark beschädigt. Tie gerufene und so-
isort erschienene Rettungsabteilung überfuhrt 
'edn schwerverletzten, bedauernswerten, alten 
Mann ins Allgemeine Krankenhaus. 
^ Richtkystellung. Zu unserem letzten Ge-

'-meinidera^beri'chbe ersuchen uns die Firmen 
Mffmann unb Nassimbeni bejKÜMch Verge-

> bung der Bauarbeiten an der Volksschule in 
!der R<ri^gl>va ulica um eine Ergänzung 
^vi^es Berichtes. Ihre Offerte hatten be-
jikanntl-ich vier Firmen eingereicht, und zwar 
'die Mrmen Glaser mit einem Kostenvoran­
schlag von 66.Wl) Dinar, die Fi^a Z!üvi^ 

» mit ungesähr 40.lX)0 Dinar, die Firma Kiff-
nrann mit F4.<M Dinar und die Firrna 

.Nassimbeni mit 31.000 Dinar. 
— Zirkus Cotzmy hat infolge des Massen­

besuches in Klagensurt seine AnlVunft in 
Maribor um einige Tage verschoben und 
wird wahvschelrnlich erst Äimstag abends sei­
ne erste Vorstellung geben . ̂ 

' Wietier ein tötkcher MeMruirfall. Äus 
Novisad wird gemeldet: Samstag den 16. d. 
nachmittags ereignete sich anr hiLlgen Flug-

.felde wiet!tt ein schwerer Fliegerunfall. Die 
Pilvtcm Skorec und Ma-jstorovi6 unternah­
men mit einem neuen Lleroplane einen 
PriBeflug. In der HiHe von zirka 40 Me­
tern bekainen sie einen Defekt, und der Aero-
j.'plan l^ann brennen. Der Pilot Äkorec 
»verbrannte bei lebendigem Leibe samt sei-

Apparat, Majstoroviö aber wollte sich 
durch einen Sprung aus dein brennenden 
FlugKeitg retten, erlitt da!bei aber so schwe­
re Verletzungen, daß er nach erner Stunde 
starb. Me b^den Opfer wur^n am Montag 
«unter riesiger GeteilrguVg der Bevölkerung 
KU Grabe getragen. ' 

— Ein Blinder von einem Blinden er­
schlagen. Bor einigen Tassen wurde in Gen­
ta in der Bo^odina der 70 Jahre alte blin--
^ Bettler Michael BoZo auf bestialische 
>Weise ermortpt ausgefunden. Don Mord 
-hatte ein junger Kollege des Bettlers, der 
ebenfalls blinde Bettl^ Aildreas Pangel 
'begangen. Boto hatte nämlich seinem Kol­
legen nach seinem Toide ein «kleines Häuschen 
w <^nta! versprochen. Die Frau des Pangel 
jlkonnte NN.N schon nicht mchr dt'n Tod des 
.alten Blin!^ erwarten, und ü?berredete ih-

seine Frai^ wurden dem Gerichte eingelie 
fert. , ' ' i 

— Sampf mit einem Geisteskranken. Der 
'A) JaihTe alte Ivo Erkanj in Ludva bei ^u-
«botica zeigte schon längere Zeit Spüren von 
«Geistesstörung, weshalb man ibn nach Su-

in Beobachtung gab. Vergangenen 
Freitag kletterte der Bursche auf das Dach 
hes ÄaMenhauses und Mvarf von dort 
aus Pafsanten auf der Straße mit Dach­
ziegeln. Da er im Guten nicht vom Dache 
herunterzubringen war, holte man die Po-
^ei, welche niit Hilfe der Feuerwchr nach 
l^gem Ningen den Irrsinnigen überwäl­
tigte und vom Dache schaffte. Bei dem Rin­
gen erhielt einer der Wachmänner eine 
ziemlich schwere Verletzung. -

— Gro^ Waldbrand in Bosnien. Wie 
aus Tuizla in Bosnien gemeldet wird, be­
finden sich die staatlichen Waldungen „Pos-
loni" im Bezirie Tuizla schon seit drei Ta­
gen in Flammen. Einige Hektar Wald sind 
schon niedergebrannt und mit unheimlicher 
Schnelligkeit breitet sich das Feuer weiter 
aus. Aus Tuzla wurden große Abteilungen 
Mlitär zur Bekänrpfung des Feuers nach 
der Brandstelle dirigiert. ' -

^ Ein rätselhaftes Faimiliendramn. In 
8^ Nacht zum Samstag hat sich am i>w-
benzl in Wien ein rätselhaftes Fannlien-
drama abgespielt, mit dessen Aufklärung die 
Wiener Sichecheit^behövde intenisiv beschäf­
tigt ist. Das Ehepaar Szabo nmchte einen 
Ansflug auf den Kl)^benzl. Unerwartet zog 
dort oben der Mann plötzlich einen R^'vol-
ver und jagte sich vor den Augen der Frau 
eine Kugel in den Kopf. Er war augeuHück-
Lich tot. Die Frau saß nun die ganze Nacht 
bei der Leiche; erst am Morgen machte sie 
sich auf den Weg nach ihrer Wohnung und 
erzählte ihren Nachbarn den Hergang des 
Dramas. Me Leiche wurde hierauf von der 
Sicherheitsbchörde zur gerichtlichen Obduk­
tion in die Totenkammer gebracht. Man 
fand weder in der Wohnung m)ch bei der 
Leiche irgendwelche Aufzeichnung,' die über 
«den Beweggrund der Tat Aufschlug geben 
würde. 

— Das Grob im Felsen. Au? Schrun? 
(Tirol) wird gemeldet: Auf der Drusenfluh 
verunglückte vor einigen Tagen der Tourist 
Götsch todlich. Die Bergung der in einer 
unzugänglichen FeHens^Mcht ruhenden Lei­
che wUDde von einer LMpfigen Hilsslnann-
schaft versucht, konnte jedoch trotz aller Mü­
he nicht durchgeführt werden. Hierauf wur­
de die kirchliche Einsegnung der Leiche durch 
den Pfarrer einer benachbarten Ortschaft 
vom Tale aus vorgenommen. So fchlum-
mert nun der tote Tourist in feinen: unzu-
lgänglichon Felsengrab dem jüngsten Tage 
entgegen. 

— Das Reiseerlebnis einer ungarischen 
Gesandtensgattin. Aus Budapest wird ge­
meldet: Die (Gattin des ungarischen t^esaud-
tm in Prag, Baronin Villi anyr, hatte kürz­
lich ein peinliches Reiseerlebnis. Sie begab 
sich von Ungarn nach der Tschechoslowaikei, 
an der (Grenze wur^ sie jedoch von den 
tyck?Iechijichen Grenk^kommissäven angehalten, 
öMien ber vorgezeigte Diplomatenpaß der 
Baronin nicht genügte, da sie von ihr eine 
'separate, von den tschechischen Behörden 

ausgestellte Auseltthaltsbswilligung forder- Lire imd ^^rank stehen kvdeut^'nd höher 
ten. Die Baronin roar natürlich über diescs^im Kurse als die tsc^choslowa^sche Krone, 
Borgehen der tschechischen Grenzorgane. und dock, bestellt die Mehrzähl der su^osla-
äußerst ungehalten und forderte unter ener-i wisck)<n Kausleute ihi? Wa''en lieber in Ita-
gischem Protest gc^n diese Behandlung ih-'lien nnd in der Schweiz. Und wf-^rum? ?<^»r 
re Weiterreise. Sie hatte aber kein l^lück,, deswegen, weil sie nock) gar nicht versucht 

überführte sie n das (^csüngnis des ^e'ou- ilowatei s^bst zu decken i.nd lieber aus Kom-, 
c.vr ^erlcht>es. ^chUcs'.liÄ ersichr mau in modität bei Schweizer und italieniscl>en Fir-
'der ungarisclx'n Ges<lndtschaft in Prag von 
diesem Abenteuer der Vaa'onin und erwir?-
te ihre sofortige Freilassung, worauf sie ih 

men bl'iben. Ein solck)<'r Vorgang liegt' 
dnrch^u^' n'^it iui Inter>'sse des Kaufman­
nes, noch viel n>eniaer aber im Interefse der-

r<. Reise nach Prag fortsehen konnte. Tie ^ .Uonsument'^n. Die'jnioslc^nischen Kauisleute. 
Mngelegenheit dürfte für die betrefftnden t sollen tschechoslo-wa'llsche Waren einkaufen, 
Gren^organe ein Nachslpiel haben. t die mit ihren soliden Preisen und durch vor« 

— Wieder eme Erstbesteigung in d?r'zügliche Oualität weitaus die Aaren aus. 
Montblanc.Arupps. Wie ans Paris gemel-1 Staaten übertreffen, die uns nicht besonders, 
idet wird, ist kürzlich die Aiguille noire de freundlich gesinnt sind. 
Peretet, ein bisher noch unbestiegener bo-s Ense Stadtpark. Jeden Nachmittag spielt 
her Gipfel der Montblanc-t^^ruppe, zum er-: Mariborer Salonorchester von halb ü 
sten Male erklettert worden. Die BeMinger halb 7 U.hr und abendZ von 8 bis 1^ Uhr.-
dieses schwierigen Berges sind der Italiener! Hausmehlspeisen und Gefrorenes. , 
Enrico Angusto aus Biella und die beiden j Ease „Promenade." Jeden Tag-
franzi'M/en Bergführer Brüder Nel?. Die! ab 19 Uhr, Sonn- und Feiertag ab IS' 
Versuche zur Besteigung dieses Gipfels ha 
ben schon mchrere Opfer gefordert. Der 
Führer Eduard Bich war der letzte, der vor 
der nun erfolgten Erstbesteigung den Tod 
fand. Nach ihn: wird nun t^r f^jipfel be­
nannt werden, und Mar wird er den Na­
men „Mont Bich" erhalten. 

Uhr bei jeder Witterung erstklassiges Saq. 
lonkonzert. Vorzügliche Weine, sowie Gefroq 
renes und Hausmehlspevsen. . 

Lcg^timaticnskarten für die Prager 
stLrimiss sind zum Preise vsn 20 Din. z».-
züglich einer Stempelgebühr in Maribor bei 
der V^.aril^orska tivlarna (Tireltion) erhält­
lich. Auf Grund dieser Legitimationen wird 
auf allen tschechoslowakischm Eisenbahnen ^ 
ein ZZprozentiger Tarifna^aß gewährt mld 

aw AI d.? tsch«ch?sl«wakAiIa wcrd«, mit einem TSpr». 
WZ Rwanck,<-fr.undich°st?ip!ol m.t dem Sk'. Nachlas, abn°g-b-°. D. Mch. d-m. 

ert vom 2. bis V. September. ' ^ 

Spott. 

Vara^dinee. Das Spiel war in der ersten 
Epielhälste sehr flau und erzielten die Va 
ra^diner schon in der 10. Minute den ersten- LegZtimationskarten fül sie Grazsr Herü>t> 
nnd einzigen Treffer (0:1). Nach der Pause i m?s?c, die in der Zeit vim 1 bis 9. Gen. 

! ! : « » : , - d »  
während 2 andere Tpieler aus dem Spiel­
felde gingen. Der S^VP. käinpst 10 Minuten 
mit 7 Mann. Dann trliten die beiden SKP.-
Leute wieder ins Gefecht. V!^^it 9 V!ann fpiel- ??ro^'^t ermäs'ictt 

tion der Mariborska tistarna zum Preise 
von 40 Din. erhältlich. Auf Grund dieser 
Lcgitilnaticn wird die Bifumgebühr mn 50 

»««5» 
v.v Ulli.' O ^orc. j-5,s.„ps, 

Endc^ebilis: 8:1. Der Schiedsrichter warl^ ? ? " -^-Mgsn mtt 
diesnia^ dem Spiele nicht gewachsen und ? g» 
erregt. ^ ^ o erregt. 

die Reift in 
einer gemWli-

stattet. 

Börse. BerekZ^snachrZchZen 
U N Ä  ( E i g e n b e r i c h t ) ? . ^  B o r .  

börse: Paris 30.75, Beograd, S.80, Lon!don^ 
Herdstfef^ der Pr!vatangestellL?n. Der Pri- 2ö.17, Berlin 0.0008, Prag 16.15, MaAand^ 

vatangeftellten-Bildun'gsverein in Maribor 23.75, Nc^vyovk 553, Wien 0.00772b, yeft.i 
veranst.iltet am Septeiuber l. I. ein gro-'^^^^oue 0M78. ^ 
s^es .derbstfest. Der Reinertrag ist für die Z<^greb, 2l. August. Cchlußborsc: PariS^ 
Schaffung eines Angcstestten-.'?!ieimes be-' .^.30—5..^.^. Zürich 17.'35—17.40, London, 
stimmt. Die Vereine und Wrverscha^ten!-1.37—<38, Verlin 0.0175—0.0S75, Wiett 
werden gebeten, au dicscm Tage keine Feste! 0.13375—0.13-^75, Prag 2.81—2.82, Maiii^ 
zu veranstalten. . .. land 4.10—4.i2, Newyork 05—^95.LO. /I 

Erltlllassiges 

kkr 
Ecks - NchW 

Konzert- sowia Ori»»inal 
Band frei ab l0. Septeber 1822. 
Etlofjorte von nur erttttlassigem 
ÄtadNfsemsnt an E. 5). Waxi» 

Etablissement Werver. Pi>rl-
schach am ?^örtt;ersee. K. 

7,05 

katzdinderei pichler 
SranAskanska ulica l l (beim Kichamte) > 

empfiehlt alle einschlägigen Arbeiten! so^vie alle Lattunge??! 
neuer und altpr Süsser zu billigsten preisen. 7142' 

Suche gute 

Vom liefsten Schmerze erfüllt geben die Unkerzeichneken die hvchsl betrll-
bende Nachricht von dem unerseblichen Verluste ihrer iimiflstgeliebten und ua-
»«Ußbltchen. Züchter, beziehungsweise Schwester, öes TrSulems 

Gisela Lasbacher D 
UO«Es«>e SimtzorbettAletzrerw w A«S« 

welche heute am 2l. Aagsst »« halb V Uhr nach mehrjährsgem KrSnkela 
«»d schließlich nach mehrmvnatigein schwerem Seiden sowie aach mehrmaligem 
Smptang der heiligen Sterdesaliramente oerschieden ist. 

Das Bagräbni« findet a« Donnerstag den 2S. August um !S Ahr vom 
Sterbehause auf den heimischen Friedhofe statt.^ 

Zwie» de» Ll. August 1923. 
g»s»s 0>»h«chGr» Vberlehrer 

Vater. 
V»»»achEr» Lehrerin i. Ä. 

Schwester. 
G«p»»>l« P«rk« «artz«» «tchk ««sUOKehen. 

Aöchin 
uud Gkuben-Müdekev, 
slsis^ig und eenst. mit Iah. 
reszeugnissen. Gute Behand­
lung und Loh«. Offerte an 
Lojes Äaderfeld. Sombor. 

Baez«. 7lZ4 

vNtOni« vasbache» 
Mutter. 

ßÄ 

esichtigen si« 
in der !Nariborer Aus-
stellung unsere erstklasfi-
gen Tischlereimaschinen 

erster deutscher 
un> österreichi» 
scher .Fabriken. 

Eine eiserne, im guten 
Zuslaude defii'dluiie 

7157 

Griebe Nr. 1. 
Kausen gesucht. Offsrle 
unter .M. V." on die 
Verw. des Blatteo. 7t 35 

^arettbur^erstraße Nr. 

derzcil: ?ii'.äsiellÄtt^SqebL^de ttt Maribsr. 

M 4lZ27 

5p!I»irU5 AUS SLS KZZKG 
rsKInlsrt slisrkslns, gsrueklozii, rvks, drenndsi' L^s°S>Zvn 

„VlkßtkA^" Ä . Z V . L .  Z - ' s I  

liMiilieklleliiiig ilLi Wii Irin, ẑineli. ZMilii!-. liW-. tiijiisU-. Üßlü!- kzi-liii 
eogns« ms«ll«lnsl! 

KL47 i'övÜA ZTL Z 



^NlMMe ^83 ?lmr'ZZ7Aü?ust 19?!? 

eile meinen geschätzten Runden höflichst mit, daß ^err IvZvV XSI'NiiNlIt als Kompagnon in meine Lirma eingetreten ist und 
wir das Unternehmen bedenkend vergrößert unter der Krma 

weiterführen werden.^Mr bitten unsere verehrten Runden das uns bisher geschenkte vertrauen auch auf die neue îrma über, 
tragen zu wollen. : Mit vorzüglichster Kochachtung 

. . Ar Mast,ek Alanufakturwarengeschäft, Maribor, Glavni trg 

c5.. Klemer Ammer 

!c» »0 

Qsstspiel 6sL 

Kiinstler 

Lnsemdles 

po?6l st karvn 
ss?»nzcat» Uslsszeova 
Sl»v>nvttv vuo 

«to eoutu 
»ugoHugo 7!VS 

VerfchiedeneF 

I 
- Kchr«IH«aschinon» 

kfllr Büro uvd Neis». sowie y»-
IhNMchßE «chrsibmaschw»« 

Niorken <A«h«»ivv»b, 
ÄtEMwAw«. «dl«?» GmUtz-

gut. d«rchrepart«rt. 
sofort S»l. R«d.L«sa», 

iMaribo?» Gl»o»na»« «I. 7. 
jZslSphon llX). looSZ 

Nolerbcmte Villa, komfortabc'l, 
svfvrt beziehbar, steuerfrei, in 
Ttndtparknähe, Maribor, qsin-
stiq zu verfaufeTi. AiiFufr. bei 
der Annoneen-Expedition Vor-
Zi<;, Maribor, SlomZkov trr, Itt. 

7013 

Kaufe s^Kmilienhaus oder Villa 
mit (^rten in gesundem Vier­
tel dar Stadt Marldor. Anträae 
mit genauen A7?gaben an die 
BerwaUliNt^ nnt. „Billa". 7154 

iK^VchHzv!TV<I><V<L>D!<I><DÄd^Z^ 

Plüschdiwan, 10Y0 Din.. 2 fllei-
che harte Betteil 700 ?in., fast 
jneuer Kleiderkasten 15,<) Din., 
harte Neiderkästen I')0 Din., 
Cchnbladekasten, Hartbosz. 300 
Din., einzelne harte Betten von 
15)0 Din. a-uswärts, Tiscl^, zwei 
iileiche harte brüsten, Sessel und 
Verschedenes wegen Ranmman-
ael. Anfr. Rotoviki trg?. I. 6t. 
links. 7147 

1 Handpresse und Qn et scher 45Y 
Din., 1 Bett (Birnhviz) m. Ein­
sah, Matratze und Duchent 450 
Din., 1 Kummet, fast neu. 4üy 
Din. Zu besichtgen Grcgorvieev 
ullca 14, Hausbesorger. 7152 

I« verkaufen 

DG<vcv<VT! 

Ein« und Zweispänner -- Wagen 
bei Franz Ferk, Sattler und 
Lackierer, Iugoslovanski trg 3, 
neben der Bezirkshauptmann-
schaft. 0034 

Möbel, kompl. Schlafzimmer, 
Preiswert zil verkaufen. Kr?^vi« 
na, SubiLeva ulica 153. 70S3 

Ätn schöner, schlimmer Dern'« 
varbwerhand, et» Jahr alt, 
zu verltaufe». Ylnzufrag«» Gv-
ttllna Äi«d l, Dolgoöe prt Mari-
boru. 7!09 

Stntlirlaer AleiderkaflG«, Rotz-
daarmatrahen. Äerren-Gummt-
Mantel, grvhere? Lsttervagen. 
BrennsbOr-Kinderwagen. Schub-
lade»>as!en. Zinddlechdadesanne. 
Etrttarje»a ulica 18. 71SZ 

^neidermeister L. Kokalj 
-wurde bereits auf der vorjähri-
^oen Ausstellung mit dem Chren-
viplom und d^r goldenen Me-
tdaille ansgezeicknet.- Derselbe 
empfiehlt jetzt die Besichtumng 
^iner Auslage in der Gregor-
ÄLeva ullca 11 sEcke obere 
iHcrreng<isse). ModernsterSchnttt, 
Eleganteste Ausführung. Solide 
sPreise . 6944 

'Vater 5k»stpla^ für zwei Schil-
flerinnen. Briefliche Anfragen 
»Ml sfrau Oberingenikur P. Ä^r-
ischan.. Graz, Brottmannaasse 
^Nr. ü, Z. St. . 7149 

I^IMen 

»»«»MW»S0«schiM M. Ko. 
n«t» Piavarda ulica 4. uber-
«tmmt jeder.«et Ware, alt oder 
?»», mit klewen Berdiens! /lxl« 
B«kanf. Die Amtcslunden sind 
tkßtkh »on 8 bis 18 1ll»r. Die 
K«zlet befindet fich edsndort. 
vt« Besichtigung der verkäuflichen 
GetzOU^de stllö jedermann frei 
«,d »oHeulo,. -

Uchtimgl Kleinere »md grvszere 
iBesitze sowie Gcschäftsliüuser zu 
'verlausen. Anzufragen Neali-
jtätenbüro Stamcar, Maribor. 
ikolsta ulica 5. 7003 

herrliche Lage 
Swdtpardnäh«. 1400 ood isöv 
Luadraimster aroh. mtt Ein» 
^zäumullg, Wasserleitung» Odst-
däu«e. verkauft L. Koî alj. 

. Greßorüiieva ultt« 11. 6343 

Ein kleincr BeW zu vcrkau-
^n. Nahe der Staton Raöje. 

.Anträge <m Mörtl, Ar. 115» in 
Raüje. 7130 

Schlafzimmer» feines Aolz. 
Speisezimmer, altdeutsch uud Ver­
schiedenes sind sofort wegen Ab-
reise zu verkaufen. Anfrage i» 
der Papterl)audluus Prtsternik. 
Aleltsandrova cesta 13. 7184 

Pu^hadern. Schleif- und Po-
lierscheiken auS Tuch, Leinen 
und Filz liefert jedes Qnan-
tum billigst Arbeiter. Dravska 
ulica. 5264 

Srober Avsvark«»! von ver-
schieoenen Weinfässer«, l Saua-
»umpe. bis der Vorrat reicht 
oet der Firma 5. Augusttn. 
vlubliancl. Sp. Gisk«, Serneja 
eesta LSl. . . . «608 

ÄApven zu unglaublich niedri« 
aeu Preisen. Sem den. Aravatten. 
KÜte. Strümpfe. Äosenträger, 
Tajchefttllch« und die übrigen 
Mvdeloake».»»rk«ust »»akUr« 
ee»slU» das AwdtUtchäft B. 

Co., Martbsr. 
66ö8 

Äetsllnooiö ck 
Gv»pv5da uliea LS. 

Kompl. echtes rumänisches Na-
tionallostüm, schwarze Damen­
jacke. große Statur, kurze Fe­
derboa, lange Boa, elegant, Sa-
lonr.'.ock mit Weste, neu, Sosa-
pvlster, .tzareka-Feldstecher,?lqna 
rellbilder für Speisezimmer, 2 
Paar Fenster-Stoffvorhänge u. 
nutike ^'rren-Taschenuhr,' 13?. 

Dameugolduhr mit Wap­
pen, antik. Sportanzug aus Ti­
roler Lodenstosf. sechs Stück fei­
ne Gläser niit Kupferuntersähen 
nud Tasse. Aufr. Gosposta uli­
ca 00. 7135 

Tischsparherd zu verkaufen, fast 
neu. aus Gußeisen, um l/M D. 
Anfr. Verw. 7139 

Eleganter, moderner Mahago. 
ni-Salon mit einem großen 
Spiegel zu verkaufen. Anzuseh. 
täglch von 1 bis 3 und 6 bis 7 
Uhr KoroZka cesta 80. 7156 

A« MmiÄea 

Tausche meine schiene HauS-
meisterwohnung. Anfr. in der 
Verwc»ltnng. 7094 

Wohnung mit Kanzlei, geeignet 
fii.r Vertreter, Zcchnerbüro, Ma. 
schinschreibswbe oder fi'ir Tra­
fik. oder als Werkstätte für 
Schneider, Schuhmacl)er, Fri-
senr sehr passend, oder auch nur 
für privat, in Neubau an ver-
kehrsrei6)er Straße Maribors 
gelegen, wird an Meistbietenden 
sofort vermietet. Auch einige 
Zeit Zinsvorauszahlunq erw. 
H^fl. Anträge iint. „Günstig" 
an die Verw. 7144 

«Söche», sehr fleibig. wünscht 
Dedienung ßber Tag o« liebsten. 
BethUfe tu der AÜche uud Aim-
merausrtume». Sefl. Zuschrtsteu 
«uter .Arbeit^ an die Verw. 

7107 

Handelsschüler, Anfänger, fpra-
chenkunftg, sucht Anstellung in 
Büro gegen mäfzige EntloHng. 
Anträge unter „Zeißig" an die 
Berw. 712» 

Erstklaffger Friseurgehilse sucht 
Posten. Antr. unter „Tüchtig" 
an Berw, , , 7143 

Gffene Skellen 

Starker Lehrjunge wird' aufge-
Faßbi nommen. aßbinder'ei Pichler, 

FrantziSkanska ul. 11. 7140 

Gesucht intelligente Haushälte­
rin zur Führung eines Haus­
haltes. Ersorderlch gute Köchin 
und Kenntnis der slowen. und 
deutschen Sprache. Angebote an 
die Verw. unter „100". 7155 
Tüchtige« Provisions'Bertretrr, 
der slowenischen u .kroatischen, 
sowie »unbedingt der deutschen 
Sprackie müchtg, für gut Paten-
tierte Artikel unter hoher Ver­
di enstmi^lichket gesucht. Vorzu-
stellen mt Dokumenten Mittwoch 
von 10 bis 12 und 2 bis 5 in 
Maribor. Slovenska ulica 20 b. 
R. NipiL in Drug. 7143 

Korrefplondenz 

Iu mieten gefuchk 

Reines, möbliertes Atmme», 
eventuell mtt Llüchendenützuug. 
sür alleinsteheudes «hepaar ehe­
sten» gesucht, «efl. Zuschristeu 
unter .Solid 225" « die Verw. 

7U3 

Magazin, an der Stadtgrenze 
gelegen, gegen gute Bezahlung 
zu mieten gesucht. Anträge unt. 
„Preis Nel^^<,che" an die Ner-
ioaltung. 7059 

Gutes Jagd')ewehr zu verkau­
fen. Anfr. Tomplatz 16 beim 
Hausmeister. 7126 

Echte Perlenschnur, 6 echte Sil-
berli^ssel, Silberscliöpfer. Vince-
titsch, Slovenska ulica 10. 7157 

1 Kiichenkredenz, 1 Bett mit 
Matratzen, 1 Grammophon, 2 
Paar weisse Schuhe Nr. 37, 
Uwschlücl>tmgeschirr. I blinder-
stuhl. 2<rbauova ul. 4. 7151 

Gutgehendes Kaschaus in Pe-
kre samt Inlvutar z^u verkau­
fen. Anfragen bei jt^ieliö, 7127 

Nutzises Ailöche» sucht Kabinett 
mit Bett bei alletuslelzender Fra». 
Gest. Zuschriften unter.Solid" 
an die Verw. 71V8 

Möbliertes Ummer mit zwei 
Betten, elektr. Licht und wo-
möglich sep. Eingang, wird von 
.miei besseren FräuleinS gesucht. 
Zttschrifte^l linter „L. 300" an 
die Berw. 7132 

Kaufmann m. Frau sucht schön 
möbl. Zimmer, ev. nlit LAichen-
beuützulsg. Unter „Streng se-
pariert" an die Bw. 7145 

Suche ein möbl. Zimmer mit 
elektr. Beleuchtung. Zuschrifken 
ebeten an B. Grubiö, carinik. 
glavna carinarnico. 7141 

Slellensefitche 

DV<V<KV<Z>I<v<Zd<l><D<VE>t<LGTV<j^ 

^Zuhmeister. in mechanischen u. 
Armatur - Arbeiten bewandert, 
derzeit in uugekündigter Stel-
lung sucht Tauerposten. Zuschr. 
unter „Gußnieister" an die 
Venvaltnng. UV6 

Isg virgitz «ichl sür den »er­
abredeten Ausflug den Eî erwing 
Kaugummi mitzudringen. Zu 
haben w allen Drogerien. Nusa. 

7146 

nur In gro« 4400 

W ! fUW 
WM. MMW l. T 

Ilss»i:i iw-MM sl 
lllitlll.1. ts, Uli WÜ 
Uedernehmen Bestellungen nach. 
Skizzea v»a einfachste» bis M 
den feinsten Ausführungen für 
Innen- und Ausien-Del̂ oralion. 
^agoclie ̂  Ssjko, ßtlaribor 

Ta?eziee<r «vd Zifchla» 
RotovSki trg S. Sloms!»ov trg 6 
Ausgezeichnet mit der gotdeuen 

Medaille. S878 
Gerichtlichbeetdeter SchZtzmeister. 

Trolkene^ 

5l20 

Kaust zu den höchsten Ta­
gespreisen und bittet um 
bemusterte Osserte die Firma 

5irc-l̂ ant. 
-i« IHM» 
«O 

xesunäkeilliel: garantiert sovis 
!^mlexe-un6twrkenek!5ixver!csuft 
en xros unä sn livtsii 6io mo-
«lerssts klutomaUsLiis Lssixfst)ii!c. 

k-ei.ix scnivuvu. 
Xorotk» ovst» 18. 

ltuvgttlsekivre! uuck I>lSbvlHverIc8tätto 

liotsr, ̂ srlt»or 
»II« O. 

^l)ernimmt alle !n (Zieios k'sok «inseklaxsväs Xrbsltsn 
von sinkkcdster bis fsiosisr ^ussülirunss. >last«r»immor 
«Is »uok öilclar 6«rseldsn, ^o^«rr«it Icvstonlv» 
in ckef V^erilstk^te rur Varkü^uoßs. 6958 

Hüte, Aportkappen, Regenmäntel, 
Schirme, lväsche, Krawatten, 

Sandalen, Schuhe M 
und verschiedene Mode- und Galanteriewaren in großer 

Auswahl billigst bei 505S 
Jakvb Sah» Sartdvr. Vlavnt leg Nr. 2. 

LI»8» ll. ?orr«I!»n 

?r. vemdsrLl's Zolin Indsder 
Lu«»» 

/Uvkslwärova vest» 17 

L!«.cik08! 
a» 

«0 
Lki 

!»en. 7raverAen. vleck. beton» 
StskI «Her ^tten. >5«»» 

dekn Nekerlel ?els> un6 
In«>u»trle veknen ru nl«>rls»tea 
prellen Iletett t, n e sro» 

kMIIlkNI 

Vettr«« il. Ii. Z»Med 

Von hiesigem Unternehmen wird 
eine tüchtige 

Mst.isMhe 
zu leitenden Zerren gesucht. 

Gklemie SlfenhSndler 
oder Elsenwerksbeamte 

bevorzugt. ?sZ2 
Osserle unter „Verläßliche Krast-
an die Verwaltung des Blattes. 

Z Kausleute und ÄndustrieNe I 
» besuchet Eure AussteNung » 

Zu Ehren der DefMer der Industrie- und Gewerbe Ausstellung ln Maribor. 
Mittwoch, 22. Aug. 1l923. 

halb 2l Ilhr. Große? Opern Abmo 
jn Hxf Belika kavama 

Mittwoch, 22. Auss. 192Z. 
Begi»« hold 21 Uhr. 

SWr-SliljkAe S^splanek. 

Keine Vreiserhöhung. 
'XMsj5.AMt;l^r^^>.^ctzUch,Saas.LeraMMtM^AedMeur LLttvs^Aro und Verlaa^: l«Midar»ka ti»karrm «t. et. 


